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Nr. 222. Halle, Sonnabend den 22. September 188.
e S S c e cc]c eceeeàe&&ecssS e cgee eBei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal dieſes
Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor

Ende e re zu re iſt. heten Leſer dGanz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich die Beden Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich 5 edenfalls ab e noch in d e ſem Mona e wachen

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, 'den 19. September 1838. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Deutſchland Redſchid Paſcha, welcher dieſen Punkt gewählt haben ſoll, um
Berlin, d. 21. Sept. Se. Königl. Hoheit der Prinz r ſeiner Reiſe nach Berlin, London und Paris eine Beſpre-

Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät des Königs) iſt aus der Rhein chung mit dem Furſten Metternich, vielleicht auch mit dem ruſ
Provinz und aus der Provinz Weſtphalen hier wieder eingetroffen. ſiſchen Botſchafter v. Tatistſcheff, welche ſich im Gefolge JJ.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Kavallerie MM. befinden werden eine Unterredung zu erhalten, was fur
und General Adjutant, Graf von Orloff, und Se. Excellenz die Behauptung einen Beleg liefert, daß ſeine Miſſion den Zweck
der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant und General Adju- habe, ſich zuvörderſt mit den oſt europäiſchen Mächten zu be
tant, von Adlerberg, iſt von Kreuth, Se. Excellenz der rathen. Der Gegenſtand kann nicht zweifelhaft ſein: er betriſſt
Königl. Sächſiſche Staats Miniſter außerordentliche Geſandte die Verhältniſſe der Pforte zu Mehmed Ali, über deren Vereini-
und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, General Ma- Sung ſich verſchiedene ſchwierige Fragen erhoben haben. Ob-
jor von Minkwitz, von Leipzig und der Königl. Baieriſche gleich nämlich ſämmtliche europäiſche Großmächte darüber ein
Kammerer und Staatsrath, außerordentliche Geſandte und verſtanden zu ſein ſcheinen, daß Mehmed Ati um jeden Preis zu
vevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Lux- ruhigem Verhalten zu zwingen ſei, ſcheint es doch, daß die Mittel
burg, von Dresden hier angekommen. hierzu von verſchiedenen Seiten verſchieden beurtheilt werden.

Der General Major und Jnſpekteur der Remonten, von England und Frankreich ſind der Anſicht, daß eine Demonſtration
Coſel, iſt von hier nach Tilſit abgereiſt. ihrer vereinigten Flotte an den Kuſten Syriens und Egyptens

Stettin, d. 18. Sept. Se. Königl. Hoh. der Kron gegen die Plane Mehmed Als einen genügenden Damm bilden
prinz, Statthalter von Pommern, iſt ſo eben 2 Uhr Nachmit- werde, Rußland aber, Welt entfernt, damit einverſtanden zu
tags hier eingetroffen und im Landhauſe abgeſtiegen wo Höchſt ſein, erklärt, daß es, im Fall der Paſcha von Egypten den un
dieſelben von den Militair und Civil Behörden der Stadt em glücklichen Gedanken, den r Orients ſeinem Ehrgeize
pfangen wurden. zu opfern, ausführen ſollte, ſich gemäß des Traktats von Hun-

München, d. 15. Sept. Nach dem heute ausgegebenen kiarSkeleſſi berufen fühlen würde, zu Gunſten der Pforte mit
letzten Bulletin zeigte ſich bei dem Könige geſtern Abend keine einer Armee einzuſchreiten, wogegen wieder England und Frank
Fieberregung mehr ſelten Huſten und es war vollſtändige Re reich ſich eifrigſt erklären.
convalescenz eingetreten. Ankona,d. 5. September. Geſtern Morgens um 10 Uhr

Jtalien. langte die Königin von Griechenland auf dem königlich
griechiſchen Dampfboote Maximilian unter dem Namen einer

Venedig, d. 4. Sept Zu den Feſtlichkeiten, welche zu Gräfin von Miſſolunghi, mit Gefolge hier an. Die Königin
Ehren des Kaiſerhofes hier ſtattfinden ſollen, werden fortwäh wird nach beendigter ſiebentägiger Kontumaz die Reiſe nach ih
und Vorbereitungen aller Art getroffen. Man erwartet zur rer Heimat fortſetzen, zu welchem Zwecke bereits einige Tage fru
Zeit des hieſigen Aufenthaltes JJ. MM. den türkiſchen Miniſter her die königlichen Equipagen hier eintrafen.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. September. Der Courier enthält folgen

de Nachricht, ohne Angabe, woher er dieſelbe genommen Das
erſte Blut zwiſchen den Franzoſen und Mexikanern iſt vergoſſen
worden. Am 22. Juli wurde ein mexikaniſches Schiff zwiſchen
Veracruz und Tampico von einem mit Bewaffneten von dem
franzöſiſchen Geſchwader beſetzten Boote verfolgt. Es konnte
nicht entkommen, und die Mannſchaft flüchtete ſich in die Böte.
Die Franzoſen nahmen nun von dem Schiffe Beſitz; wahrend
deſſen feuerte man vom Ufer aus auf ſie, und mehrere wurden
verwundet, Einer lebensgefährlich. Dies durfte wahrſchein
lich zu Vergeltungs Maßregeln fuühren, und die nachſten
Berichte möchten wohl von einer formichen Eröffnung der Feind-
ſeligkeiten melden.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 11. Sept. Die geſtrige Statstidning ent

hält folgenden Artikel: Sowohl am Freitag Nachmittag als
Sonnabend Vormittag wurde von dem Ober-StatthalterAmte
ein Verhör uüber den verantwortlichen Herausgeber der Zeitung
det andra Stockholmsblodet, Kandidaten der Philoſophie, Gu-
ſtav Thomeée, gehalten, welcher von dem Artilleriſten Asker de
zunzirt worden, daß er uber die hohe Perſon Sr. Majeſtät des
Königs ſträfliche Reden fallen laſſen und ihn, Asker, zur Jnſub
ordination aufgefordert habe. Bei dem in Anweſenheit des pro-
viſoriſchen Juſtiz-Kanzlers, Reviſions-Sekretair Martin abge-
haltenen Verhör gab Thomeée das Angegebene in allen Stücken
zu, worauf das Ober Statthalter-Amt, auf Grund des Kö
nigl. Reſcriptes vom 25. Sept. 1777 beſchloß, daß die Protokolle
uüber die Sache, ſobald ſie ins Reine geſchrieben worden, Sr.
Majeſtät einzureichen ſeien, um Sr. Majeſtät gnädige Vorſchrift
zu erhalten, wie in der Sache weiter verfahren werden ſolle in
zwiſchen wurde Thomee fur verpflichtet erklärt, ſogleich in Ver-
haft zu treten und zu verbleiben, bis das Weitere uber ihn ver-

Ardnet wird.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 14. September,

8 Uhr Morgens.) Der Unterpräfekt an den Miniſter des Jnnern.
Am 9. Sept. hat der königl. General Espartero ſein Geſchutz
nach Peralta und Tafalla zuruckgezogen dann iſt er mit der
Hauptmaſſe ſeiner Truppen uüber den Ebro zuruückgegangen.
Man ſagt, dieſe Maßregel ſei in einem Kriegsrath beſchloſſen
worden, der nach Ankunft eines Abgeordneten der Regierung
gehalten worden ware.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Dresden, d. 17. Sept. Geſtern

Abend nach 7 Uhr ſah man hier einen etwa zehn Minuten anhal-
tenden Nordſchein. Der noördliche Himmel farbte ſich erſt ſtel-
lenweiſe roſenroth, und als nach einigen Minuten der zuſam-
mengefloſſene Glanz ſeine größte Starke erreicht hatte, zogen ſich
funf breite weiße Strahlen hindurch. Zuletzt erblaßte nach und
nach Alles wieder in drei roſige Streifmaſſen.

Das neueſte Liederheft von Spohr (Op. 103) enthält eine
muſikaliſche Merkwüurdigkeit: Ein Wiegenlied in 3 Tonen; ge
dichtet von Hoffmann von Fallersleben.

Man meldet aus Bruſſel vom 18. Sept. Mittwoch
Abends trafen einige junge Leute auf dem Felde einen wohlgeklei-
deten Herrn ohne Hut an, der ſie in italieniſcher Sprache nach
ſeinem Pferde fragte. An Blick und Haltung erkannten die jun
gen Leute, daß der Fremde geiſteskrank ſei. Sie brachten ihn
nach der Vorſtadt St. Joſe ten Noode, von wo ihn der Mai-
rie-Sekretair nach dem Jrrenhauſe des Herrn Debruyn bringen
ließ. Aus den wenigen Papieren, die man bei ihm fand, geht
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hervor, daß der Fremde der negpolitaniſche Geſandte am engli
ſchen Hofe iſt. An einer fixen Jdee leidend, iſt er aus England
herübergekommen, um ſein Pferd in Bruſſel zu ſuchen.

Aus London, d. 12. Sept. wird geſchrieben Am 8.,
Sept. wurde das britiſche Muſeum wieder eröffnet, das zwei
neue Leſezimmer erhalten hat, jedes 60 Fuß lang, 30 Fuß breit
und 38 Fuß hoch. Ringsum in jedem Saale ſind Worterbuü-
cher, Encyklopädien, togopraphiſche Werke und andere Hulfs-
mittel zum Rachſchlagen aufgeſtellt. Beide Sale werden durch
Luftheizung erwärmt und haben ſchöne marmorne Fußboden.
Jn jedem befinden ſich zwölf Leſetiſche, an denen 250 Perſonen
bequem Platz haben. Auch ſind Vorkehrungen getroffen den
in neuerer Zeit häufig vorgekommenen Beraubungen der Biblio-
thek vorzubeugen. Jeder Leſer muß bei dem Empfang eines
Buches eine Karte abgeben, die er bei der Ruckgabe deſſelben
wiedererhält, und es iſt darauf bemerkt, daß der Leſer fur die
Bücher verantwortlich bleibt, ſo lange die Karte nicht durchſtri
chen iſt.

Jn der Eiſengießerei des Hrn. Dean in Bolton wird
jetzt ein 27 Fuß hohes Thor fur den Harem des Vicekönigs von
Egypten gegoſſen.

Die Runkelrübenzucker Produktion in Frankreich wird
fur 1838 auf hundert zehn Millionen Pfund ange-
ſchlagen damit iſt fur den halben Bedarf des Landes geſorgt.

Man meldet aus Kiſcheneff: daß am 1. Juli in der
Provinz Beſſarabien in 2 gegen 14 Werſte von einander entfern
ten Orten ein und derſelbe Blitzſtrahl 2 Menſchen getödtet habe.

Fonds- und Geld-Cours.

d. 20. Sept. 1838 Br. G.
St. Schuldſch-
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Pr. Engl. Obl. 50 4 1083 1025 Kur u. Nm. do. 4 1023 1013
Pr. Sch. d. Seeh. 67 664 1Schleſiſche do. 4 11043
Km. Obl. m. l. C. 4 1033 1033 frückſt. C. d. Km. 952
Nm. Jnt. Sch. do. 4 10583 do. do. d. Nm. 953
Berl. Stadt Obl. 4 1033 1034 Zinsſch. d. Km. 955
Königsb. do. S do. do. d. Nm. 953Elbing. do. 44 Gold al marco. 2154 2144Danz. do. in Th. 49 Neue Duk. 183Weſtpr. Pfandbr. 4 (101z Friedrichsd'or 1875] 18

do. do. 35 1005 100z And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 zen à 5 Thlr. 183 12
Oſtp. Pfandbr. do. 4 1101 [Diskonto 35 4do. do. s 1003 1003Pomm. Pfandbr. 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 20. September.
Weizen 2 thl. 2 ſgr. 6 pf. bie 2 thl. 7 ſgr. 6 pf.
Roggen 27 6 2 1 e 59Gerſte e 9 L e 3Hafer 2825 e 27 65Magdeburg, den 19. Sept. (Nach Wispeln.)
Weizen 44 525 thl. Gerſte 25 288 thl.
Roggen 40 43 Hafer 16 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. September: 22 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
London, d. 14. Septbr. Der Durchſchnittépreis des

Weizens (73 Sh. pr. Quarter) iſt auf den Punkt gekommen wo
die Zulaſſung fremden Weizens zu der geringen Abgabe von einem
Shilling pr. Quarter eintritt. Man vermuthet, daß die Einfuhr
zu dieſem Zoll etwa ſechs Wochen offen ſein und die Quantität,
welche nach britiſchen Hafen gebracht werden durfte, zwei Millionen
Quarter überſteigen wird.

a
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e
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Goldnen Ring: Hr. Prem. Lieut. Dorbritz a. Querfurt.
Hr. Lehrer Schmidt a. Roßleben. Hr. Kaufm. Conradi a.

Lemgo. Hr. Kaufm. Herrmann a. Hamburg.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schönemann g. Marburg.

Hr. Kaufm. Loöffer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Dammann
a. Hettſtedt. Hr. Kaufm. Ehrenberg a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Hauer a. Hagen. Hr. Kaufm. Franke a.
Naumburg. Hr. Kaufm. Aehelis a. Bremen. Frau
Baronin v. Trotha a. Magdeburg. Frau Oberſt v. Oppeln

Bronikowska a. Hamm. Hr. Stud, jur. Tannenberg u.
Hr. Brauereibeſ. Landler a. Kulmbach. Hr. Lieut. v. Bo

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20, bis 21, September.

Kronprinzen: Hr. Conſul Magnus u. Hr. Dr. phil. Lucä
a. Berlin. Hr. OAmtm. Zander a. Acken. Hr. Guts
beſ. Degener a. Trembnitz. Frau Hofräthin Maurin a.
Cöln. Die Hrrn. Kaufl. Frohwein, Dumeler, Deetz u.
Thormann a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Blank a. Unterbar-
men. Hr. Kaufm. Scholler a. Hagen. Hr. Kaufm.
Roth a. Schwelm. Hr. Kaufm. Köhler a. Lennep.

Jm

Hr. Kaufm. Wagener a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Plump denhauſen a. Merſeburg.
9 a. Bremen. Hr. Kaufm. Fertſch a. Frankfurt. Hr. Kaufm. 53 Schwänen: Hr. Muſikdir. Herrling a. Annaberg. Hr.

Handel a. Dresden. Hr. Kaufm. Kuhne a. Magdeburg. Buchhdlr. Schneider a. Leipzig. Hr. Kaufm. Henneberg
Hr. Kaufm. Kemmer a. Naumburg. a. Trieſt. Hr. Kaufm. Liebe a. Berlin. Hr. Kaufm.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Kuhlmann a. Bremen. Hr. Kfm.
Hr. Kaufm. Bleykaufer a.

Eupen. Hr. Kaufm. Schmidt a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Hamm a. Berlin. Hr. Lieut. v. Schönfeld a. Merſeburg.

Schwenhage a. Magdeburg.

Hr. Tonkunſtler Swoboda a. Prag.

Wahrmund a. Potsdam.
Schwarzen Bär: Hr. Kürſchner Walter, Hr. Muſicus Groß

mann u. Hr. Kaufm. Behrends a. Magdeburg. Hr. Büch
ſenmacher Werner a. Erfurt. Hr. OLG.-Ref. Hoöne a.
Marienwerder. Hr. Fabr. Krach a. Suhl.

e

FamilienNachrichten. Bekanntmachungen. erreicht, bis auf Höchſte Landesherrl. Geneh
Todesanzeige. Bek migung gewartig zu ſein.h Gröbzig, am 6. Auguſt 1838.Kaum daß ſich unſer tiefempfundner und

gerechter Schmerz uüber den Verluſt des erſten
Gatten, des altern Sohnes und Bruders ge-
mildert hatte, ſo traf uns nach Verlauf von
anderthalb Jahren ſchon wieder das harte
Schickſal, auch den zweiten Gatten, den
juüngſten Sohn und Bruder durch den Tod zu
verlieren. Am 11. d. Mts. fruh 3 Uhr be
ſchloß nämlich der Einwohner und Muhleigen-
thuümer Joh. Friedr. Kohl zu Niet-
teben im 27. Jahre ſeines Alters, für uns
alle viel zu fruüh, ſein thätiges Leben. Dies
zur Nachricht fur unſere Verwandten und
Freunde, die durch ſtille Theilnahme unſern
gerechten und tiefen Schmerz gewiß ehren
werden. Nietleben und Frößnitz, den
18. Sept. 1838.

Die hinterbliebene Wittwe,

Der Verkauf der von der Stadt
Halle und dem Saalkreise zum Herbst-
manöver angekauften 48 Pferde kann
wegen spätern Eintreſfens der Landwehr
am 22. d. Mts. noch nicht stattſinden,
und wird daher zum Verkauf dieser
Pferde ein anderweiter Termin auf den
24sten d. Mis. früh 9 Uhr am grünen
Hofe vor Halle angesetzt, zu welchem
Kaufluslige hierdurch eingeladen wer-
den,

Der Zuschlag erfolgt sogleich an
den Meistbietenden gegen sofortige
baare Bezahlung.

Halle, den 19. Septbr. 1838.
Der Landrath des Saalkreises,

v. Bassewitz.

Herzogl. Anhalt. Juſtiz- Amt.
(L. 8.) Zabeler.

Avertiſſement.
Das Rittergut Löbnitz Hoftheils, im

Herzogthum Sachſen, Kreis Delitzſch an
der Mulde, zwiſchen Bitterfeld und Dü
ben gelegen, mit 2 dazu gehörigen Vorwer-
ken, einer Schäferei von 2000 Stück, auch
tebhafter Bierbrauerei, Branntweinbrennerei
und Ziegelbrennerei, welches der Oekonomie
Amtmann Bake 83 Jahr lang in Pacht
gehabt, ſoll nach nunmehrigem Ableben def
ſelben auf 9 oder 12 Jahre von Johannis
1839 ab, mit Vorbehalt der Auswahl unter
den Licitanten wieder verpachtet werden. Der
Termin dazu iſt auf

den 19. Octbr. 1838, Vormittags 9 Uhr,
nebſt r e des Verſtorbnen. Verkaufsanzesg an Gerichtsſtelle auf dem Rittergute ſelbſt,
Viel ach viel zu früh uns ſchon entriſſen i nat Je anberaumt worden. Pachtluſtige wollen ſichBiſt Du, denn Du warſt uns doppelt werth, Wahl e daher in dieſem Termine Welben, uber ihre
Da wir Deinen Bruder ſchon vermiſſen, ſchen Cencutstnage beſtäligten Lurators das perſönlichen und Vermögens Verhältniſſe ſich

Doppelt ſchmerzlich wirſt Du nun entbehrt. zu dieſer Maſſe höre Slloige in der Hal ausweiſen und ihre Gebote abgeben den
Wie die Blum' eh' noch der Tag ſich endet, leſchen Straße belegene zur Betreibung eines Entwurf zum Pacht -Contract aber und den

Sinkt und welkt, ſo ſankſt und welkteſt Du, Derauyandeis in Material und Colonial Auszug der zum Gute gehoörigen Landereien
9 Und im Trennungsſchmerz voll Sehnſucht Waaren vorzüglich gut eingerichtete Stahl Aus den, bei den theils ſchon beendigten,
9 wendet, ſchmidt ſche Wohnhaus ſammt Hofraum theils ihrem Abſchluß nahen SpezialSepa

Unſer Blick ſich Deinem Grabe zu. Angebäuden, den dazu gehörigen s Holzka- rationen geſführten Vermeſſungs- und Boni
Nuy'o Theurer! nach des Lebens Leiden, beln, auch einem Morgen Ackers, mit der tirungsregiſtern können ſie noch vor dem Ter

Ruhe ſanft in Deiner ſtillen Gruft gerichtlich erhobenen Taxe von 2882 Thlr. mine bei dem unterzeichneten Juſtitiar einſe
d Bis auch uns zu jenes Lebens Freuden, 16 Gr. hierdurch öffentlich feil geboten zu- hen, welcher ihnen auch alle ſonſtige, auf die

Bis zum Wiederſeh'n, der Herr uns ruft! gleich auch Pachtung ſich beziehende Nachrichten mitthei
Dieſen Morgen um 3 Uhr erfolgte der der 15. October dieſes Jahres len wird.

Tod unſers guten Vaters und Schwiegerva- als einziger und entſcheidender Verkaufster- Delitz ſch, den 30. Juli 1838
I eers, des Königl Domainen-Paächters, Ober min beſtimmt. Der Juſtitiar Schulze,Amtmann Hildebrandt, in ſeinem 74. Le- Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige im Auftrag der Beſitzer des Rittergutes
bensjahre. Tief betrübt über dieſen ſchmerz werden daher hierdurch geladen, ſich in dieſem, Löbnit Hoftheils.

lichen Verluſt widmen ſtiller Theilnahme dieſe bis Nachmittags 4 Uhr anſtehenden Termine, a Zum Abonnement auf die Taſchen
Anzeige ſpäteſtens um 3 Uhr an Gerichtsſtelle allhier bücher von 1839 ladet ergebenſt ein

Weidenbach, den 21. Sept. 1838.
die Hinterbliebenen.

enzufinden, ihre Gebote abzugeben und des
Zuſchlags, ſobald das Höchſtgebot 5 der Taxe

Oeſtreich's Leihbibliothek,
Markerſraße.



Ernſt Seiberlich
Petersſtraße No. 36 in Leipzig,

empfiehlt zu bevorſtehender Michaelis Meſſe
ſein wohl aſſortirtes Lager in franzöſiſchen
und Wiener Umſchlagetüchern, 6 bis gro
ßen Foulard und Kreptüchern, oſtindiſchen
Taſchemuchern, Krep, Flor und Mouſſe-
lin de laine Shawls, Schleier in weiß und
couleurt, fagonirten Hutſtoffen, glatten At
laſſen, Marzellinen und Florencen, Poult
de soie und Gros de Naples in allen Far-
ben, Kattunen in 4 bis breit, Velpels in
Seide und Wolle 10/ breiten ſächſiſchen und
engliſchen Thibets, ſeidenen und ToilinetWe-
ſten, Sammten in ſchwarz und couleurt,
Meubles- Damaſten in Wolle, Halb und
Baumwolle, bunt geſtickten, weiß façonirten
und glatten Gardinen Zeugen, bis brei-
ten Roulegux Zeugen Vorhangefranzen und
Bordüren in ſchönen Muſtern, eleganten
Damenmänteln und Mouſſelin de laine Klei-
dern zu bekannt billigen Preiſen.

eeeeeeeeeeeeeeenteenhhDienstag und Freitag Breihan bei

Rauchfuß sen.
t

Die öffentliche kirchliche Feier des
hieſigen Miſſions Hülfsvereins wird KSe Gott will, Montag als den 24. Sep-

Gtember Nachmittags 2 Uhr, in der hie9

n St. Georgen Kirche zu San
ſtattfinden, wozu die Mitglieder des

O Vereins und überhaupt alle, denen geiſt-9

Hlches Menſchenwohl am Herzen liegt,
hierdurch freundlichſt eingeladen werden.

9 Halle, den 20. September 1888.
9 Der Miſſions-Hülfsverein. 9
e

Haus- Verkauf in Lauchſtädt.
Das hieſelbſt am Auesgange der Backer

gaſſe in der Nahe des Theaters ſehr ange
nehm gelegene, ganz freiſtehend im Quadrat
mit vierſeitigem Zeltdach erbaute, ſonſt dem
verſtorbenen Gerichtsdirektor Rothe zuge-
hörig geweſene Haus welches 7 Stuben,
8 Kammern, 2 Kuüchen, 1 Keller u. ſ. w.
enthält, ſoll jetzt nebſt dem dazu gehörigen
Stallgebäude, Hofraum und Garten aus
freier Hand verkauft werden und werden
Kaufluſtige gebeten ſich deshalb an die in
dem Hauſe wohnenden Töchter des vorbe-
nannten früheren Beſitzers oder auch an deſ-

Delitzſen Sohn den Poſtor Rothe zu
a. B., wenden zu wollen.

Lauchſtädt, den 10. Septbr, 1838.
Sonntag den 25. September iſt Gele

genheit nach Magdeburg und während
der Meſſe alle Tage nach Leipzig zu fah-
ren, in der Leipzigerſtraße dem goldnen Löwen
gegenüber beim Lohnfahrmann Schaa f.

t

Friſche gute Backhefen empfiehlt Fr.
Hennig, auf dem Neumarkt No. 1286.

Altes Zinn kauft zum höchſten Preiſe der
Zinngießer Roſch, gr. Klausſtraße No. 902.

Die Liſten 3ter Kl. 78ſter Lott. liegen bei
mir zur Einſicht bereit und können die Ge-
winne gegen Rückgabe der Original Looſe in
Empfang genommen werden. Die Renova-

bis zum 6. Ocibr. a. c. geſchehen auch ſind
zu dieſer Klaſſe noch Kauflooſe in ganzen,
halben und Vierteln zu bekommen beim

Königl. Lott. Einnehmer Lehmann
in Halle an der Saale.

e z 6Gebrüder Strauß,
Hof- DOptiker,

machen einem verehrungswürdigen Publikum
die Anzeige, daß ſie von Morgens 8 bis Abends
76 Uhr anzutreffen ſind, und empfehlen ſich
mit einer Auswahl von Wollaſtonſchen Au-
gengläſern ſur kurz, weit und ſchwachſich
tige Augen, vorzugliche Brillen fur Damen
und Brillen zum Federſchneiden. Sobald ſie
die Augen angeſehen und unterſucht haben,
werden ſogleich die paſſenden Gläſer von ihnen
gewaählt. Sie erlauben ſich deshalb alle an
Augenſchwäche Leidende höflichſt zu ſich ein
zuladen Ebenfalls ſind Lorgnetten, Fernröh-
re, wie auch Barometer und Thermometer
bei ihnen zu haben ſie ſchleifen auch Glaſer
zu jeder beliebigen Einfaſſung.

Jhr Logis iſt im Gaſthof zur Stadt Zu
rich in Halle, Zimmer No. 7, Aufenthalt
bis Dienstag den 25. Sept.

Zu dem auf den 23. d. M. Nachmittags
3 Uhr in Nietleben anſtehenden Verkaufs-

Termin des daſelbſt sub No. 7 gelegenen
Schmidt ſchen Wohnhauſes, nebſt großem
Garten lade ich Endesunterſchriebener im
Auſtrag der Beſitzer hierdurch zahlungsfaähige
Käufer ein, ſich zu beſagter Zeit in dieſem
Grundſtuck einzufinden und nach den ihnen
in dieſem Termin bekannt zu machenden Be
dingungen ihre Gebote zu thun.

SDupprian, Kommiſſionair.

Militair-Cravatten,
ſo wie die größte Auswahl aller Arten Cra-
vatten, Shlips, Jaromirs, findet
man billigſt bei

Th. Gerlach jun.

tion der ten Kl. muß bei Verluſt des Anrechts i

SMein großes Lager
feiner vergoldeter Meiſener und franzö
ſiſcher Porzelaine, weißer und farbiger
Kiyſtalle, lackirter und plattirter Waaren, ſo
wie Gegenſtände zu Nippes enthaltend,
empfehle zur geneigten Abnahme ergebenſt.

Th. Gerlach jun.
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Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Conditorei zu erlernen kann die näheren Be
dingungen erfahren bei G. Rinck.

Geſchäfts Anzeige.
Daß ich das bereits ſeit mehreren Jahren

von mir im Namen meines verſtorbenen
Vaters geführte

Niemer- und Sattlergeſchäft
von jetzt an käuflich für alleinige Rechnung
übernommen habe zeige ich meinen geehrten
in und auswartigen Geſchäftsfreunden hier-
durch mit der Bitte an, mir fernerhin ihr gü-
tiges Zutrauen zu ſchenken, welches ich mir
ſtets durch Reellität und Billigkeit zu erhalten
ſuchen werde.

Eisleben, am 18. Sept. 1838.
Carl Gruützner.

Kapitale von 800, 1000, 2000, 3000,
4500, 5000 bis 9000 Thlr, à 4 pCt. ſind
jetzt gegen gute Hypothek, und von 10,000
bis 30,000 Thlr. gegen Pupillar Hypothek

auszuleihen. Auskunft ertheilt der Calculator
Deichmann, Steinſtraße No. 130.

Eine chemiſche Eſſigbrauerei nebſt Anwei
ſung iſt veränderungshalber billig zu verkau-
fen. Das Nähere bei Wittig im blauen
Hecht.

Einige hundert Körbe Saatbohlen ſind
billig zu verkaufen bei Wolff in Naun-
dorf.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die
Müllerprofeſſion zu erlernen, kann ſogleich in
die Lehre treten bei Wolff in Naundorf.

S
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